
LeSoKiSchu –
Assistenzsoftware für das Kinderschutzverfahren



Der Landkreis Breisgau - Hochschwarzwald

Km² Fläche

Gemeinden, 133 
Ortschaften

Einwohner

Gemeinsame Produktentwicklung seit 2023

273.000

50

1378
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Herausforderungen bei der Gefährdungs- und 
Risikoeinschätzung

Hohe Komplexität 
im Einzelfall unter 

Unsicherheits-
bedingungen

Dynamischer Fallverlauf Unsichere Informationslage 

ZeitdruckFehlendes Wissen

Gefährdungseinschätzung 
gemäß §8a SGB VIII 
erfolgt unter erheblichem 
Zeitdruck 

Vertiefte Recherche oft 
nicht möglich & 
zusätzliche Expertise wird 
oft nur punktuell 
eingebracht

Neue Informationen 
erfordern eine 
kontinuierliche 
Aktualisierung der 
Informationslage

Zu Fallbeginn sind 
Informationen oft 
unsicher und mehrdeutig



Wie kann uns Software dabei unterstützen, im Hochrisikofeld Kinderschutz besser 
und schneller zu entscheiden und zu handeln?

Zentrale Fragestellung

Vision

Eine bedarfsorientierte, modulare Assistenzsoftware stärkt das Kinderschutzverfahren
ganzheitlich, indem sie  Fachkräfte im Jugendamt auf der Grundlage vorliegender 

Informationen bei der Gefährdungseinschätzung zuverlässig unterstützt, ohne
eigenständig Entscheidungen zu treffen.

Vision einer Assistenzsoftware im 
Kinderschutzverfahren
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Chatbot (KI/LLM)
mit Expertenwissen 1 Transkription2

Strukturierte 
Analyse/Workflow3

Management-
Dashboard4

• Bedarfsgerechte 
Informationstiefe

• Breite Wissensbasis
• Konkreter Fallbezug 
• Über 150 Anwender:innen

• Zeitnahe digitale 
Dokumentation

• Strukturiertes Protokoll nach 
Bedarf und Vorgabe

• Mustererkennung auf 
Fallebene 

• Kontextsensitive Hinweise
• Automatisierungslösungen 

für Routineprozesse und 
Verwaltungstätigkeiten 

• Kennzahlenbasierte 
Steuerung 

• Verdichtung komplexer Fall-
und Prozessdaten 

• Jugendamts- und ASD-
spezifische Aufbereitungen

Produkt Produkt Proof of Concept Proof of Concept

Ganzheitliche Unterstützung durch bedarfsspezifische modulare Lösungen

LeSoKiSchu: Die 4 Module im Überblick
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Anwendungsfälle aus der Praxis

Anwender:innen im 
täglichen Einsatz

150+

1

2

3

4

5 Chronologische Falldarstellung

Offene Fragen/Unsicherheiten 
strukturiert aufbereiten

Aufzeigen von Widersprüchen 
oder Inkonsistenzen

Gesprächsvorbereitung

Zusätzliches Wissen passend 
zum Fallkontext

Modul 1: Chatbot (KI/LLM) mit 
Expertenwissen

© arf Gesellschaft für OrganisationsentwicklungmbH, Landkreis Breisgau-Hochschwarzwald | Seite 7



Das Transkriptionstool im Überblick

Echtzeitdokumentationen
Zeitnahe digitale 
Dokumentation

Strukturiertes Protokoll 
Nach fachlichem Bedarf und 
Vorgabe formatiert 

Fach- und Funktionstests 
abgeschlossen

Modul 2: Transkription
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Modul 2: Transkription - Praxisbeispiel

Ziel des Treffens
- Klärung, ob die aktuelle Tätigkeit einer Fachkraft im Sinne aller Beteiligten weiterhin passend 

ist. 
- Austausch zu aktuellen Impulsen, Berichten und zum Eingangsmanagement.
Beratungsarbeit & SGB VIII/IX
- Beratung von Familien und Jugendämtern steht im Fokus. 
- Themen: Kindergarten, Schulbegleitung, Übergang von SGB VIII zu SGB IX, Eingliederungshilfe. 
- Anfragen aus anderen Fachbereichen nehmen zu; eine klare Abgrenzung zu reinen 

Eingliederungshilfen ist erforderlich.
Netzwerk & Verfahrenslotsen
- Regelmäßige Treffen der baden-württembergischen Verfahrenslotsen. 
- In 8 Land-/Stadtkreisen gibt es aktuell keine Verfahrenslotsen. 
- Wichtige Kontakte bestehen zu Fachkräften aus verschiedenen Kommunen.
Herausforderungen
- Strukturelle Hürden und Widerstände bei der Zusammenarbeit zwischen den Bereichen SGB 

VIII und SGB IX. 
- Fehlende klare Zuständigkeiten sowie ein noch ausstehendes Schnittstellenpapier. 
- Gefahr, dass Initiativen als „Aufgabe des Jugendamts“ wahrgenommen werden und damit 

Widerstand erzeugen.
Vorschläge für konkrete Maßnahmen
1. Idee: Fachtag / Thementag zum Eingangsmanagement und zur Integration von 

SGB VIII-Inhalten. 
2. Interaktive Landkarte als Arbeitsgrundlage, um aktuelle Projekte und Kontakte zu visualisieren. 
3. Einladung aller relevanten Akteure zu einem gemeinsamen Thementag mit Workshops.
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Wir setzen generative KI gezielt als Assistenz ein, um Fachkräfte im Kinderschutz zu stärken – nicht um fachliche 
Einschätzungen zu ersetzen. 

KI trifft keine Risikoeinschätzungen

Kuratierte Wissensbasis statt Modelltraining

DSGVO-Konform

Nachvollziehbarkeit durch Quellenbezug

Der Mensch entscheidet

Interdisziplinärer Expertenbeirat

KI-Lösung zur Unterstützung des 
Zusammenwirkens mehrerer Fachkräfte

Die Wissensbasis besteht aus kuratierten 
Fachinhalten – validiert und erarbeitet von 
Fachkräften.

Eine spezialisierte Kanzlei für Datenschutz 
und Softwarerecht begleitet uns, gehostet 
wird auf deutschen Servern.

Unser Beirat vereint Expertise aus Kinder-
und Jugendmedizin, Rechtsmedizin, 
Forensischer Psychologie, Jugendhilferecht 
und Psychotherapie.

Die Fachkraft behält die volle 
Entscheidungshoheit – die KI bereitet vor, 
sie entscheidet nicht.

Jede Antwort lässt sich auf konkrete Quellen 
in der kuratierten Wissensbasis 
zurückführen.

Unser Verständnis von KI im Kinderschutz
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Praxisbericht: Erfahrungen und Ergebnisse 
aus der Zusammenarbeit

150 + Anwender:innen die LeSoKiSchu nutzen

Aktueller Stand Erkenntnisse Veränderungen

• Alle im Kinderschutz tätigen 
Mitarbeiter sind 
angeschlossen und geschult

• Weitere Jugendämter in der 
Pilotphase beteiligt

• Kontinuierliche 
Weiterentwicklung durch 
fachliches Feedback

• Info-Veranstaltungen als 
„Anbahnung“ wirken positiv

• Stufenweises Ausrollen in 
geschlossenen Gruppen hat 
sich bewährt 

• KI als Assistenz anzuerkennen 
ist eine Kulturfrage

• KI wird genutzt, wenn 
Mitarbeiter:innen einen 
konkreten Mehrwert sehen

• Zeitersparnis ist der 
wichtigste wahrgenommene 
Nutzen
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Die Fachkraft entscheidet. 
Die KI unterstützt.

Wir freuen uns auf ihre Fragen.
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Fragen? Diskussion!


